
Presseerklärung
zu den Durchsuchungen im Jugendhaus des Jugendvereines „Roter Baum“ e.V. am 19. Februar

Am Abend des 19. Februar stürmte ein Sondereinsatzkommando der Polizei maskiert und in 
voller Kampfausrüstung das „Haus der Begegnung“ in Dresden und das Jugendhaus des 
Jugendvereines „Roter Baum“ e.V.. Dabei wurden sämtliche Türen des Hauses zerstört und die 
Einrichtung verwüstet, obwohl alle Schlüssel zu den Türen vor Ort waren und das SEK darüber 
auch ausdrücklich informiert wurde. Mehrere Personen wurden durch das äußerst aggressive 
und völlig unverhältnismäßige Vorgehen des Sondereinsatzkommandos verletzt. Anschließend 
mussten sie sich nackt durchsuchen lassen, wurden mehrere Stunden gefesselt festgehalten, 
dann schließlich in Gewahrsam genommen und erkennungsdienstlich behandelt. 

Wir vermuten, dass die Durchsuchung im Zusammenhang mit dem „Bündnis Dresden Nazifrei“ 
steht, welches den breiten gesellschaftlichen Protest gegen den Neonaziaufmarsch in Dresden 
unterstützt und Räume im „Haus der Begegnung“ genutzt hat. In der Presse erklärte ein 
Sprecher der Staatsanwaltschaft aber, dass gegen unseren Verein ermittelt wird.

Dazu stellen wir fest: 

Der Jugendverein „Roter Baum“ e.V. hat den Aufruf des „Bündnis Dresden Nazifrei“ zum 
friedlichen Protest unterstützt, welcher von einer Vielzahl von Politikern, Künstlern und 
Initiativen getragen wird und dem sich 20 000 Menschen angeschlossen haben. Das 
Jugendhaus wurde von jungen Sanitätern genutzt, welche die Demonstrationen  am 13. und 
19.02.2011 begleitet haben, um eventuellen Verletzten unparteiisch und ehrenamtlich zu helfen.

Bis jetzt wurde seitens der Staatsanwaltschaft uns gegenüber nichts erklärt. Uns sind weder die 
Vorwürfe bekannt, noch dass Ermittlungen gegen unseren Verein laufen. „Wir gehen deswegen 
davon aus, dass das gesamte Verfahren gegenstandlos ist und fordern von der 
Staatsanwaltschaft eine Erklärung für ihr Vorgehen und eine öffentliche Richtigstellung“, so 
Martin Krappmann, 1. Vorsitzender des Jugendvereins „Roter Baum“ e.V.. Wir protestieren 
ausdrücklich gegen das Vorgehen der Staatsanwaltschaft und der Polizei und fordern eine 
vollständige Aufklärung und Entschuldigung bei den Opfern und unserem Verein, dem durch die 
öffentliche Verleumdung erheblicher Schaden entstehen könnte.

Wir distanzieren uns ausdrücklich von allen Ausschreitungen gegenüber Polizeibeamten. 
Gewalt lehnen wir ab, sie stellt einen Widerspruch zu den Werten unseres Vereines dar.

Wir werden in den nächsten Tagen versuchen, unsere Arbeitsfähigkeit wieder herzustellen, 
notwendige Reparaturen durchzuführen und unsere seit Jahren gute und bewährte Jugendarbeit 
fortzusetzen. Dafür brauchen wir die Unterstützung und Solidarität aller Menschen, die sich 
gegen die Naziaufmärsche gestellt haben. Vielen Dank.
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